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Verkaufs- und Beratungsstelle-: ZORICH Peterhof :: Bahnhofsfrasse 30

nnamn Tslegramn*! DACH PAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummer 3636 mmma

Lieferung von :

Asphaltdaciipappen, Holzzemont, Klebemassen, Filzkarton
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niffe nur bann hineinbringen, menu bie Söfung fotcî)er
problème, wie bie 3trbeit§Iofen=23erfid)erung, non ben
"Wtrtfd;aff§oerbänben fefbft an bie éattb genommen
»«b. (SgeifaQ.)

©er Rorfitjenbe, S3 o o § > gegher, erinnerte in ber
~'§fuffiotr baran, baft bie Sfrbeitêfofenoerficherung fdjott
3'' nlte§ ißoftufat "bes> 3ürd)er ©etnerbenerbanbeê fei;
,Me forage roerbe nicht non ber 53ifbffäcf)e nerfctjrninben,

•j> fie eine Söfung gefunben. ®r. § a fit er erïtârte
1p non bent 53unbesrat§befcf)tuf3 nur (jalbroegê befriebigt,

f et auf bie Qnbuftrie pgefdpitten fei ttnb bem @e=

H'erbeftanb p tnenig 9tücf(ict)t trage. Qu bie Sommiffion
er nortnttrfigen SRaterie tourbe ein einziger Vertreter

J'Sejogett unb nun ftettt man un§ mit einer fertigen
~ orlage nor ein fait acco r p i, ofjne ©elegenfjeit p einer
ir*§fprache. ©ê fpracfjen, weiter 93uchbrucfer © dj m t b,
^bengternieifter ©träfjfe im Sinne beS Referenten
jtb ein Vertreter be§ ©ct)uf)mact)ermeifteroerbanbe§, ber

i,©çhattenfeiten" beleuchtete unb bie ©cfjulb an ber
penteinen Steuerung ber 3JîafcE)ineniitbuftrie pfdjiebt,
je niel nerbient unb h^he Söhne bejahtt hat bamit
loern (SnoerbSgruppett Arbeiter entzogen hat ; ferner

bnfe ^er in einer Refotution erftären möchte,

eis ittêfurtftig ber ©cfjweijerifdje ©etnerbeoerbanb in

9t fpüfiifehen Sommiffionen ftärfer oertreten tnerbe.

bfilr ewem Schlußwort be§ Referenten mit einem Üfu§=

9t **uf bie ©eftaftung ber fünftigen mirtfdjafttichen

tuîfi tiffe unb bie ©teffimg ber SBirtfdjaft§= unb Re=

L„'®"^bänbe p biefett neuen geiterfdjeinungett oerptpete

•Hpt r
[ainintung barauf, eine non ®r. SMp gewünfehte

Hnfittioit p faffen, bie für h en te feinen praftifdjen
hätte. („3üricf)er $oft.")

Ucr$<biede«($.
2ffcolf tfeyetvgellet: iit puai'

t(irf,!-^feûanb), ein auch in weitem greifen befannter,

in» ^ gacfjmann, ftarb atrt 24. ©ept. nad) furjer,
^*er ftranfheit (©rippe) im Sifter unit 43 Sahren.

für CetnSl. ®ie Seinntfommiffion

tob {. nuf meitereê fofgenbe tpöchftpreife für Seinof,

bet'iH*9®fe|t: Q3ei Sieferung bon 2—4 göffern gt- 405

tft a, ^ inffufibe gaß, bei Sieferung bon einem gap
6o"^5 per 100 kg inffufibe goß, bei Sieferung bon

^r. 425 per 100 ker, epftufibe Rerpacfung, bet

^ ""9 bon 19-1 kg gr. 485 per 100 kg eïÊfuftoe

fût o fng, bei Sieferung bon unter einem Äifogramtn
^nbl roh unb gefönt mayimat bis 05 Rp. per

^eftogramm ejçflufibe Sßerpacfung. gür Scinôlfimiê
bürfen obige greife um gr. 12 per 100 Kilogramm
erhöht tnerben.

©avif betreffettb bie non best ©idjmeiftm» für
Rebenarbeiten jn ficiiefjenöcn Rtintmafgcbüfjrcn. gn
3fu§führung bc§ $>unbeörat§befchtuffe§ nom 13. September
1918 wirb für bie ©auer eineé> gahreê mit gnfrafd
treten auf 1. Dftober 1918 nom fcf)weijerifcheu ginatp
bepartement fofgenbe^ feftgefept:

gür Rebenarbeiten, fofern btefefbett bei ber amtticheii
Prüfung unb ©tempetung netter ©egettftättbe non bett

©idjmeiftern ausgeführt werben ntüffeu, fittb außer bett
iit Sfrt. 90 unb 91 ber Rottjiehungs Rerorbttttttg über
SJtah unb ©emicht, nom 12. Smtitar 1912, abgeänbert
am 11. ©eptember 1917 feftgefehten ©arifanfätjett fot=
genbe 3nfchln9^3^bühren ju erheben:

gür bie Sieferung unb baS 2fnbringen
noit ©ichplatten unb Sßtomben att 5îorbffafd;en,
per ©tücf gr. —.20

gür bie Sieferung non ©icfmägetn unb
ba§ Sfnbringen berfetben iit höfjerneu SRa^eu,

per Raget „ —.02
gür bie Sieferung non ©icfmägetn unb

ba§2fnbrittgett berfefben itt metalfenen Rfaßen,
per Ragef „ —.10

gür ba§ ©ittgiepeit mit Sötei unb guftieren
ettte§ ©emidjteê non:

50 unb 100 g, per ©tücf „ —.05
200 unb 500 g, „ „ „ —.08

1 kg, per ©tücf „ —.10
2 „ „ --12
5 „ » » ~20

10 „ —.30
20 „ „ „ • „ -.40
oO ff »

1*

gür ba§ Sbefeftigeit eine§ Ringe§ —.20
SBfei, Ringe unb ©erlaufen finb, menu fie nidp nont

Stuftraggeber geliefert tnerben, ju ©ageëpreifen 5U berechnen.

®iefe Slnfähe finb af§ Riinintalgebühren p betrachten
unb p ben gewöhnlichen ©idmebühven htnjusttrechtten.

gum tecljnifdjen Ceiter bet- (EfeEtnijitäts^
(gas» uni llVaffetwenfovgung 2fmt;isu)it (©hurg.)
wählte bie Drtêfommiffinn §errn Dtto SR a per Pou

@t. ©äffen.
Slrbciterwohnuitgen im .Viantoit 3itg. ©tänberat

Sfnbermatt hat bem Sîantonêrat eine SRotiott eingereidjt,
bie barauf hinlieft, i n b n ft r i e II e U tt t e rn e h m u tt g e tt,
welche mehr af§ 50 Sfrbeiter befdjäftigen, pm S3au

eigener Sfrbeiterwohnnngen ^u neranfaffett.
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^îsse nur dann hineinbringen, wenn die Lösung solcher
Probleme, wie die Arbeitslosen-Versicherung, von den
^strtschaftsoerbänden selbst an die Hand genommen
wird. (Beifall.)

Der Vorsitzende, Boos-Jegher, erinnerte in der
âskussion daran, daß die Arbeitslosenversicherung schon
,ch altes Postulat'des Zürcher Gewerbeoerbandes sei;
,?ese Frage werde nicht von der Bildfläche verschwinden,

>s sie eine Lösung gefunden. Dr. Hafner erklärte
bch von dein Bundesratsbeschluß nur halbwegs befriedigt,
^ er aus die Industrie zugeschnitten sei und dem Ge-

Mbestand zu wenig Rücksicht trage. In die Kommission
er vorwürfigen Materie wurde ein einziger Vertreter

gezogen und nun stellt man uns mit einer fertigen
vrlage vor ein kack aeeo p i, ohne Gelegenheit zu einer

^.ìlssprache. Es sprachen weiter Buchdrucker Schmid,
^pknglermeister Sträßle im Sinne des Referenten
>nd ein Vertreter des Schuhmachermeisterverbandes, der
'k „Schattenseiten" beleuchtete und die Schuld an der

chgemeinen Teuerung der Maschinenindustrie zuschiebt,
îe viel verdient und hohe Löhne bezahlt hat, damit
wern Erwerbsgruppen Arbeiter entzogen hat; ferner

dag
Kühn, der in einer Resolution erklären möchte,

ein îs^unftig der Schweizerische Gewerbeverband in

A Ausfischen Kommissionen stärker vertreten werde,

bli!? kmem Schlußwort des Referenten mit einein Aus-

A "uf die Gestaltilng der künftigen wirtschaftlichen

^Ministe und die Stellung der Wirtschafte und Be-

l,-'^krbände zu diese,? neuen Zeiterscheinungen verzichtete

V.Ansammlung darauf, eine von Dr. Kühn gewünschte
»Zolution zu fasse??, die für heute keinen praktischen

hätte. („Züricher Post.")

beuchià«!.
tel.^ Malermeister Adolf Äeyer-Zeller i?r j?rat-
àl'^chelland), ein auch in iveitecn Kreisen bekannter,
ck?filler Fach?nann, starb a?n 24. Sept. nach kurzer,
^'"erer Krankheit (Grippe) im Alter von 43 Jahren.

hatî^stpreise für Leinöl. Die Leinölkommission

rm, x ^ weiteres folgende Höchstpreise für Leinöl,
Pe/Zkstgesetzt: Bei Lieferung von 2—4 Fässern Fr-405
Fx ^ KZ inklusive Faß, bei Lieferung von einein Faß

5g'^ per igy ^ inklusive Faß. bei Lieferung von

Liê 425 per 100 Ic?, exklusive Verpackung, be?

19-1 stA' Fr. 485 per 100 lesi exklusive

siix bei Lieferung von unter einem Kilogramin
kmöi roh und gekocht maximal bis 05 Rp. per

Heklogramm exklusive Verpackung. Für Leinölfirnis
dürfen obige Preise um Fr. 12 per 100 Kilogramm
erhöht werden.

Tarif betreffend die von den Eichmeistern für
Nebenarbeiten zu beziehenden Minimalgebühren. In
Ausführung des Bundesratsbeschlusses von? 13. September
1918 wird für die Dauer eines Jahres mit Jnkraft-
treten auf 1. Oktober 1918 voin schweizerischen Finanz-
département folgendes festgesetzt:

Für Nebenarbeiten, sofern dieselben bei der amtlichen
Prüfung und Stempelung neuer Gegenstände von den
Eichmeistern ausgeführt werden müssen, sind außer den
in Art. 90 und 91 der Vollziehungs-Verordnung über
Maß und Gewicht, vom 12. Januar 1912, abgeändert
am 11. September 1917 festgesetzten Tarifansätzen fol-
gende Zuschlagsgebühren zu erheben:

Für die Lieferung und das Anbringen
voi? Eichplatten und Plomben an Korbflaschen,
per Stück Fr. —.20

Für die Lieferung von Eichnägeln und
das Anbringen derselben ii? hölzernen Maßen,
per Nagel „ —.02

Für die Lieferung von Eichnägeln und
das Anbringen derselben ii? metallenen Maßen,
per Nagel „ —.10

Für das Eingießen mit Blei und Justieren
eines Gewichtes von:

50 und 100 p, per Stück —.05
200 und 500 ss, „ „ „ —.08

1 !<u, per Stück „ —.10
2 "-12
5 „ „ >, "-20

10 „ "-30
20 „ „ „ - „ -.40

"
Für das Befestigen eines Ringes..... —.20
Blei, Ringe und Schlaufen sind, wenn sie nicht von?

Auftraggeber geliefert werden, zu Tagespreisen zu berechnen.
Dièse Ansätze sind als Minimalgebühren zu betrachten

und zu den gewöhnlichen Eichgebühren hinzuzurechnen.

Zum technischen Leiter der Elektrizität^,
Gas- und Wasserversorgung Amriswil (Thurg.)
wählte die Ortskommission Herrn Otto Mayer von
St. Gallen.

Arbeiterwohnungen im Kanton Zug. Ständerat
Andermatt hat dem Kantonsrat eine Motion eingereicht,
die darauf hinzielt, i n d u st r ielle N nter neh in u n ge
welche mehr als 50 Arbeiter beschäftigen, zu»? Bau
eigener Arbeiterwohnungen zu veranlassen.
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Die (Sfüttfeuncj eiltet* ieffinifd^fantonafen
Ulttttfä imb (Sciweobefdjule in îîellin^eua tttib
ber Slnfauf bet hiefür junäd)ft etforbeclicßen @ebaulidj=
feiten rourfce öom ©roßett Stabtrat befcßloffen,

Übet iicf)tctf)tc Sapctc«. Hg Sapetenhänbter bringe
ici) eg nidjt überg Ajerz, ben unter obiger iiberfcßrift in
9tr. 72. gßreg gefcßäßten 23tatteg erfcßienenen Stuff
oßne ©rroiberung bezro. ©rgänpng p taffen.

23on ben angeführten brei ^auptarten: StaturetL,
gonb-- unb 2Mourtapeten finb bte erftert zroei rooßt bie

am l;äufigften gebräuchlichen unb e§ fei zugegeben, bafä

fpejiett oott einer gonbtapete Sicßtecßtheit am eßeften er=

roartet raerben f'ann. ©g rnaren augfcßtießlidj beutfc^e
gabrifen, bie oor jirf'a 10 fahren Sapeten mit beut

ißräbifat „garantiert Iid)ted)t" auf ben 9)tar!t brachten.
Sag mar einmal Socß roie fteht e§ heute? gn Ott. 17
ber „Sapeten 3Hung" com 1. September 1918, beut
beutfcßen gacßblatt für Sapetenfabrifation unb =£>anbet,
heißt eg u. a. in einem Stuffa^ :

„ garb en unb 93ronjen finb p einem großen Seit
„in ber alten guten SSare nicht mehr p befcijaffeti. 9Jtit
„ben ©rfaßmittetn unb 9)tifd)ungen tonnen bie Söne ber
„griebengfoüeftion meßt meßr erreicht toerben; and) bie
„Sicßtbeftänbigteit hat gelitten, geber £>änbter
„füllte beim 23erfattf befferer Sapeten, bei benen befonberer
„Söert auf bie garbftimmung getegt roirb, unbebingt
„hierauf oermeifen."

gdj meine, merbett biefe Satfachen oont gabrifanten
jugeftanben, fo ift eg nidjt redjt, menn com Sembler
auf Soften feinel heute foroiefo ftarf rebujierten Um=

faßeg bte Sieferttng garantiert lichtechter Sapeten, atfo
m e h ï »erlangt roirb, al§ ber gabrifant teiften fann.
geben unb leben taffen, bürfte auctj in biefer Sadje
gelten.. ®er »on §errn Sr. ißaul Straig aufgeftetlte
Seitfaß: „S07an frage bei jebem Slnfauf nach ^ Sidjt=
ecßtßeit unb taffe fid) nidjt burd) Stuëftûctjte unb halbe
3îeben§arten ber SSerfäufer beirren. @g gibt heute tabeL
log ticßtedjte Sapeten fchoit oon mäßigen greifen an unb
in reicher 2lu§roaßl «.", muß m. @. int gntereffe ber
Sapetenhänbterfcßaft unb bc§ Sapejiergeroerbe§ über=

haupt unbebingt auf eine etroa§ ntitberegorberung prücL
gefeßt werben. §err Sr. SÎ. gibt ja fetbft ju, baß bie
Sapeten in feinem fpattfe oor 5 gaßren, atfo oor beut

ürieg getauft rourben; heute finb bie SSerhältniffe fr
gabrifation unb Sepg erfd)ioert unb ganz anbere. Stuf

Sidjiedjtßeit barf einfach "tetjt allein abgèftettt roerbem

bemt and) bie teuerften 3Banbbefpannung§ftoffe oeräitbern
ihre garben oft in t'urjer'geit, zumal menn bie gtädje"
ben bireften Sonnenftraßlen attggefeßt finb.

Stt§ britte .öauptforte ift ohne groeifel bie gngraii»
unb nicht bie Sßetourtapete p bezeichnen. Stbfolut ließt'

ectjte l'tusführungen iiu.biefent ©eure roaren petr auch

oor beut .Cïrieg taunt zu haben, aber ber SBanbOeflcr

bunggfunft ift in biefent Strtifet ein überaus reicljf-'
SDtaterial gegeben.

Söenn ber ßerr ©infenber „alte bie abruafeßbarett
Sapeten" als Sintrufta bezeichnet, fo ift bieg eine gufr
unrichtige Sluslegung ber Strtifelbezeicßmmg. SintrttfW

ift eine Ücelieftapete, roobei eine äug Seittöl unb
tuet)! gebitbete Trufte auf Rapier retiefartig aufgeprefr
tourbe. Ctbrucftapeten bagegen finb abroafd)bare, 0^!

roöhntiche ipapiertapetert, 9taturell ober auch gonb,
bereu öerfteUung an Stelle ber Seimfarben, Ctfarbc"
oerroenbet roerben.

SB ill man !ßor= unb Stachteite ber Sapetenforten i"

58ezug auf Sichtbeftänbigteit unb anberer ©igenf^afüj'
befchreiben, fo roäre e§ Utdenhaft, mottle man nidjt atw
ber oorzügtichen Satubra= unb Setto 2trtifet
roägung tun. Siefe gabrifate merben auch heute tuw
ben t)öcf)fteit SInfprüdjcn, bie ait eine Sapete geße"

roerben tonnen, oottauf gerecht unb befißen außerbei"
ben 23orzug, intäubifeßer ©rzettgitng zu fein.

9t. ^eußer, St. ©attei»
,,©ratcr=öfen". (©ingefanbt.) Ilm ba§ immer teutf

roerbenbe unb je länger je fdjtoieriger jtt befdjaffep
beffere Heizmaterial jtt fparett, roo e§ irgenbroie ntög''|
ift, uttb baêfetbe burd) geringroertigerei z« erfeßen,
ein neuer Dfett „©rater" fonftruiert, ber fid) ittp^
feiner ftonftruftion eignet pr SSerbrennung ntittbe'
toertiger S3retrnntateriatien, roie Sägefpa'L
Sorfmutt, Srefter tc. SRit biefent Dfen läßt F
bei biefer 93erroenbung feßr oiet 33rennmateriat fpa^^ '

ba§ an anbern Drten Häßlicher oerroenbet roerben fr"
Ser Dfen eignet fid) fpezielt zur H^^ang oon 23(0

baraefen, 2B ertftätten, S3 a u ft e 11 e rt in .F"
23auten to., roirb auch für größere Sotate, 9R a f cß i " L,
räume unb Sa g er fdj up pen, roo eine Heizung i"'..
biugt notroenbig ift, mit 33orteil oerroenbet. Sa§ fcf)"'L,
SSoferoirtfcßaftgbepartement ßat in Stnbetracßt ber gfr -rj

roärtigeu llmftäitbe biefem Dfen feßr großes»

entgegengebracht unb rourben bie notroenbigett
riatien zur H^iffrUung biefer Öfen frei gegeben.
bie§ natürlich nidjt ein Dfen int lanbtäufigen Sitü^
2Sorte§, fonbertt ein roirflicßer Sîrieggofen, ber abeï/
bie ©rfaßrung teßrt, geeignet ift, oiet nüßtießeg 23Pj[
material zu fparett unb große Sienfte zu teiften. F

ReckPieterlen
Telephon

bei

T"etegraœm-a4.dresse :

PAPPBECH P1ETB

Biel - Bienn®
Telephon

j».;
316®

HB
empfiehlt seine Fabrikate in :

Isolierplafiem, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer-

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur best®

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Faizbaupappen. ^
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Die Gründling einer tessinisch-knntsnalen
Ziunst- und Gewerbeschule in Bellinzsna und
der Ankauf der hiefür zunächst erforderlichen Gebaulich-
knten wurde vom Großen Stadtrat beschlossen.

Über lichtechte Tapeten. Als Tapetenhändler bringe
ich es nicht übers Herz, den unter obiger Überschrift in
Nr. 72 Ihres geschätzten Blattes erschienenen Aufsatz
ohne Erwiderung bezw. Ergänzung zu lassen.

Von den angeführten drei Hauptarten: Naturell-,
Fond- und Velourtapeten sind die ersten zwei wohl die

am häufigsten gebräuchlichen und es sei zugegeben, daß
speziell von einer Fondtapete Lichtechtheit am ehesten er-
wartet werden kann. Es waren ausschließlich deutsche

Fabriken, die vor zirka 10 Jahren Tapeten mit dem

Prädikat „garantiert lichtecht" auf den Markt brachten.
Das war einmal! Doch wie steht es heute? In Nr. 17
der „Tapeten-Zeitung" vom 1. September 1918, dem
deutschen Fachblatt für Tapetenfabrikation und -Handel,
heißt es u. a. in einem Aufsatz:

„Farben und Bronzen sind zu einein großen Teil
„in der alten guten Ware nicht mehr zu beschaffen. Mit
„den Ersatzmitteln und Mischungen können die Töne der
„Friedenskollektion nicht mehr erreicht werden; auch die
„Lichtbeständigkeit hat gelitten. Jeder Händler
„sollte beim Verkauf besserer Tapeten, bei denen besonderer
„Wert auf die Farbstimmung gelegt wird, unbedingt
„hierauf verweisen."

Ich meine, werden diese Tatsachen vom Fabrikanten
zugestanden, so ist es nicht recht, wenn vom Händler
aus Kosten seines heute sowieso stark reduzierten Um-
satzes die Lieferung garantiert lichtechter Tapeten, also
mehr verlangt wird, als der Fabrikant leisten kann.
Leben und leben lassen, dürste auch in dieser Sache
gelten. Der von Herrn Dr. Paul Krais aufgestellte
Leitsatz: „Man frage bei jedem Ankauf nach der Licht-
echtheit und lasse sich nicht durch Ausflüchte und halbe
Redensarten der Verkäufer beirren. Es gibt heute tadel-
los lichtechte Tapeten schon von mäßigen Preisen an und
in reicher Auswahl w.", muß m. E. im Interesse der
Tapetenhändlerschaft und des Tapeziergewerbes über-
Haupt unbedingt auf eine etwas mildere Forderung zurück-
gesetzt werden. Herr Dr. K. gibt ja selbst zu, daß die
Tapeten in seinem Hause vor 5 Jahren, also vor dein

Krieg gekauft wurden; heute sind die Verhältnisse in

Fabrikation und Bezug erschwert und ganz andere. Auf

Lichtechtheit darf einfach nicht allein abgestellt werden,
denn auch die teuersten Wandbespannungsstoffe verändern
ihre Farben oft in kurzer'Zeit, zumal wenn die Flächeu
den direkten Sonnenstrahlen ausgesetzt sind.

Als dritte Hauptsorte ist ohne Zweifel die Ingrain-
und nicht die Velourtapete zu bezeichnen. Absolut licht-

echte Ausführungen à-diesem Genre waren zwar auch

vor dem Krieg kaum zu haben, aber der Wandbetten
dungskunst ist in diesem Artikel ein überaus reicht
Material gegeben.

Wenn der Herr Einsender „alle die abwaschbaren
Tapeten" als Linkrusta bezeichnet, so ist dies eine gcchZ

unrichtige Auslegung der Artikelbezeichnung. Linkrusta

ist eine Relieftapete, wobei eine aus Leinöl und Kaff'
mehl gebildete Kruste auf Papier reliefartig ausgepreßt

wurde. Öldrucktapeten dagegen sind abwaschbare, llsi

wöhnliche Papiertapeten, Naturell oder auch Fond, be>

deren Herstellung an Stelle der Leimfarben, Ölfarbe»
verwendet werden.

Will man Vor- und Nachteile der Tapetensorten >»

Bezug auf Lichtbeständigkeit und anderer Eigenschaft»
beschreiben, so wäre es lückenhaft, wollte man nicht auc»

der vorzüglichen Salubra- und Tekko-Artikel Es)

wägung tun. Diese Fabrikate werden auch heute n»ü

den höchsten Ansprüchen, die an eine Tapete geste»

werden können, vollauf gerecht und besitzen außerde>»

den Vorzug, inländischer Erzeugung zu sein.
R. Heußer, St. Galleu-

„Crater-Öfen". (Eingesandt.) Um das immer teu»0

werdende und je länger je schwieriger zu beschaffe^
bessere Heizmaterial zu sparen, wo es irgendwie mögstt

ist, und dasselbe durch geringwertigeres zu ersetzen, st'U

ein neuer Ofen „Crater" konstruiert, der sich infâ
seiner Konstruktion eignet zur Verbrennung inindst'
wertiger Brennmaterialien, wie Sägespä»?
Torfmull, Trester ?c. Mit diesem Ofen läßt M
bei dieser Verwendung sehr viel Brennmaterial sp^(
das an andern Orten nützlicher verwendet werden ka»

s

Der Ofen eignet sich speziell zur Heizung von
baracken, Werkstätten, Baustellen in ue»

Bauten ?c., wird auch für größere Lokale, Maschiu^.
räume und Lagerschuppen, wo eine Heizung u»

dingt notwendig ist, mit Vorteil verwendet. Das sch^.'
Volkswirtschaftsdepartement hat in Anbetracht der M
wärtigen Umstände diesem Ofen sehr großes Jut^ì
entgegengebracht und wurden die notwendigen Rohwüst
rialien zur Herstellung dieser Ösen frei gegeben. E» -

dies natürlich nicht ein Ofen im landläufigen Sinne K,.

Wortes, sondern ein wirklicher Kriegsofen, der abeü
^

die Erfahrung lehrt, geeignet ist, viel nützliches M'ü,s
material zu sparen und große Dienste zu leisten-

6 » LZ s> n> « in » m » s 15 > » m » uz » rz »^ Kll

îelepdva
bei Vie!-Vienne

^el-pvo-
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^(atj 3üricf; unb Umgebung, teilmeife aucb tin
fanion S3ern befinben ftcf) bereits eine proffe B^R biefer

in betrieb. gatr tia^crc Stuêïunft, fßrofpefte :c.
fenbe man ficf) an bie g-tvnta Cito 3 a u g g, Sern.

£tter«äi*r
2luèfu(jr Verbote. (Seit bent (Maji öe§ neneften

<5Unbeörat§6efcf)tuffe§ über bie 2tu§fubv=93erbote com
^1 Stu'guft 1918 ift com fcfjtuei^evifcfjen SSolfêmirtfcIjafts»
Departement unter bent Sütel: ,,Sunbe§ratêbefct)Itiffe,
"erfügnttgen uitb Sefanntmaetjungen uon Ser
®tltung§abteilungen Betreffettb bie 3tu§fut)rDer=
Me" eine ^ufammenfteltung allgemeiner unb befotrberer
"^otfdjriften herausgegeben tnorben, bie folgenbe ïïb[cf)nitte
^tfjatt: StuSfubrgefucfje; 2tu§fubrberoiUigungen unb bereit

^erroenbttng; greipafjoerfebr ; ©injelbeftintmungen über
iL*?. 2tusfu()r uon Serpacfungsmateriat, SBagenbecfert,
Menbat)ttiuagett, Umjttggguf, ©rbfebaftsgut tc. ; Hr=
Iptungsattëtoeife; Seftrafung ber Söiberbanblungen gegen
^ 2(usfut)ruerbote.

Sie Srucffcbrift f'ann in ben brei Sanbesfpracben junt
Pfeife oon 80 Wappen beim Srttdff ad) en bur eau

f (b weiserifcl) en Sttttb e§f att51ei in Sern,
loroie bei ber Dberjoübireftion unb ben ^oOTreiébirefttonen

23afet, ©chaffhäufen, ©but, Sugaito, Sattfanne unb
bejogett werben. (Schriftlichen Seftettungen ift ba§

^üitporto beizulegen.

Vereinfachte Slittnbtcitcr. Sott 8ßrof. ®ipl.= Ingenieur
® ig tu art 9îuppet in granfftirt a. SR. Sierte,
ergänzte unb oerbefferte Stuftage. SRit 80 Seplftgureit.
1918. Serlag uott Qutiu§ (Springer in S er tin
W 9. tßreis 9Rf. 1.80.

ß,
-x5 n b a 11 : Über ©emitter unb Stib; ©inleitung. —

^ e tt ft r u f t i o n b b e f cf) r e i 6 u n g e tt : Stuffangoorri^tuit=
pR; ©ebäubeleitungen; Sacbteitungen; Stbleitungen; @rb=

jungen unb ©rbuttgett; Serbinbungen unb Stnfctjlûffe;
"troerfen uott ©ebäube^Stibableitern; ©ebäubegruppen

toi, Stande OrtfcEjaften ; ©ifenbetongebättbe; Soften ber
« ''babteiter; Prüfungen unb SReffttngeit ; ißrüfapparate;
v % ©rtäuterung eteftrotectjitifcber Segriffe; Seitfäbeüber

©ebub ber ©ebättbe gegen ben Stib ttebft ©rtäute»
ttgett unb Stu§fübrung§beftimntungen ; Stnbang 1, Stib=

ß.^üer für ^abriffeborrtfteine; Stnbang 2, Stibfcb^b non
ïcben; Stnbang 3, StibKbub non ÜBiitbmüblen; Stn=

^'18 4, 3Xtifctjtu'fî ber Stibarbeiter an 2Bafferteitungs=
D©asrobre; Sîegierungêertaffe.

^"5 der Praxis. - Tür die Praxis.
ffdgen.

Ute
NB- «er!attf3=, $aitf$= nnb «rbett3gefud)e roerber.

^iiw Diefe Stubri! nicfjt aufgenommen; berartige 9lnjetgen ge=

Dm gnferateuteil be§ S3latte§. - $en gragen, meldje

(fût ^btffre" erfdjeinen fotlen, trolle man 50 @13. ttt ®farteti
beg câ"t^nbung ber Offerten) unb roenn bie grage mtt 9tbreffe

ÎJ}J^8efteaer§ erfdjeinen foü, 80 @13. beilegen. 8Beun feine
Sehn«!" witfleftifiicft toerben, fanu bie grage nitfit auf<

""«men toerben.

ifta«?;'»?' 3Ber tjätte eine gebrauchte, aber nod) gut erhaltene
^getiDUQ Dine für ca. 12—20 PS, SrucHjöbe ca. 5 m, btütg ab=

Offerten an IRefjtate, gifdj & fete., St. ©allen MO-
»01, ß-j * ®er liefert weiße uitb farbige 33led)li 51111t ©tiftcu

^uEjneftel Offerten unter Chiffre 953 au bie

ferbnVsij ' ®er liefert größere SBoften ©enfenmörbe ait 2ferufj=

p
• 'lieferbar nädjften gritijliug. Offerten an 31. flrebê,

osrL9t«ti b. SBüren.
Jon 2cj C, liefert bitrreë .SRabenljols, SRußbaunt ober lltape,

2)urd)meffer, eoentueu fertig gebrei)te unb ge=

®ÏP b
''en ' ' Eingabe? Offerten unter ©fjiffre loa an

Guf&pbfeo
im Gebiete' des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt: -,

W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schafzunqen
2123

956. SSer liefert töirleutjolpiägel, 20X2X2 u. 30X3X3 mm
Offerten unter ßtjiffre 950 an bie @£peb

957. 2Ber liefert prafdfdje unb tabetioë funltionierenbe
Katbiblampeit pint ©ebrauri) itt SBofjiiftubeu? Offerten au @b.

Sibplanalp, SBrftberit, fentfebudj. •»
958. 2Ber liefert gute§ ©cljineißpuluer für «ltog. 9llumi=

niumfdjroeißerei? Offerten unter ©fjiffre F 958 an bie fejpeb.
959. 9Ber Ijätte ei»te neue ober gebrauchte 58ledj!anten=

Ijobelmafdjine abptgebeit? Offerten unt. fefjiffre 959 an bie feppeb.

960. 2Ber Ijätte ältere, gut erljaltcnc genfler unb Sitreu
abjugebeit? genfterböbe 1—1,20 m. Offerten mit tpreigangabe
an g. SOienp, Stfjorenöle, @cl)t»ar,\enburg (S8eru).

961. ®er liefert lifpljattteffel mit. Diüljrev, neu ober ge;
braudjt, 8-10 Stob faffeitb? Offerten mit Preisangaben unter
feljiffre 901 an bie fepeb.

963. S53er bat SranSmiffionSroeBen itt folgenben ©intens
ftonen abptgeben: ©ttrebttteffer 75 mm, äättge 2,60 ober 2,05 m,
2 ©tücf, eoentuetl and) an einem ©tücf, alfo ca. 5,20-5,30 m,
©ttrebmeffer 90 mm, fiänge 4,70—5 m? Offerten an g. 2lbegg,
Sßleidjerei, Jorgen.

963. SBer (jäto tabellofen @inpbafen=9Bed)felftrontmotor,
1—2 PS, 250 Sßolt, ca. 1200—1400 ©onren, 42 IÇeriobcn, abpt=
geben? Offerten unter ©feiffre 963 an bie fejtpeb.

964. 2Ber mürbe ©eminbe fdjneiben auf eiferne Oîoljre,
200 mm? Offerten unter febiffre 961 an bie ©jpeb.

965. 2Ber fjätte jirta 6 m fdjntiebeiferne Dîôbren à 1 m
©ttrdjmeffer abptgebett? Offerten unter ©biffre 965 an bie'fejpb.

966. SBer liefert 100—150 m .p, orë s=(S i fe 11, 12 cm? Of»
fertcu an 91. gampen, 93aitgefdjäft, Ueteuborf (93ern).

967. Sßer Ijätte ältere, jebodj gut erljalteite §obeltncffer
ju Slierîatttioelle abjugebett? SJÎefferlânge 60 era, 93reite 75 bi§
80 mm. Offerten mit ^Preisangabe au §. Dîantfeier, med). 2ögg=
tterei, ©oKigenftraße 23, 95ent.

968.
'

9Ber fömtte abgeben 1 ©ab ©aggeraütbebobter: 2",
ober 1 fottifd) gefdjnitten, fotoie jirfa 8 m gladjeifett 135X15 mm?

Offerten an ö- Üiäber, ©djlofferei, Otagaj.
969. SBer liefert 9ipparate für Slraftbetrieb jur ©erftellung

non §oläbrifettg au§ ©ägemebl? Offerten unter ©biffre 969 an
bie ©ppeb.

970. SBer bat eitte „Koburgia" 9BafcI)mafdjine in gutem
gufiattb uitb eitte gentrifuge (Sînpferîorb 1 m ©urdjmeffer) ab=

jugeben? Offerten unter ©biffre 970 an bie ©ppeb.
971. SBer liefert fdjöite fattbere, 4feitig geljobelte ober ge^

fcijtiffene Heilte ßartboljbrettli, genau mintlig gefebnitten; 100X
50X1 mm (ntinbefieug 6'/î mnt bid) ttttb 180X90X10 mm (min--

befiettg 9 mm bid) auS 93ucbett, Slljortt ic. Offerten unter

©hiffre 971 an bie ©ppeb.
773. SBer Ijätte neue ober gebraudjte gafionbretjbant fttr

flehte SDlaffenartifel, fotoie eine Sopiermafdjine für ApammerftieP

fabrifation abjugebeit? Offerten unter ©biffre 972 an bie ©ppcb.

973 SBer Ijätte gebrauchtes SBelibiedj ober foitft eine bil=

lige tSebadjung für einen ßoljfcbopf abjugeben, ferner 1 ©tüd
©ifen= ober ©ußplattc, 185X00 cm à ü,—8 mm ®ide ju einem

SBafdjfeuerberb mit 2 Söctjer Offerten an tpaul ©immfer, geilen=
hefte, Sienait (gura).

974. SBer liefert fitärfeffel Offerten an £>. graute, ©peng=
lerci, Dîorfdjad).

975. SBer fabrijiert SBafferorudPtebujierüentile für ©ebroeh

jerbebarf Offerten unb Sßrofpefte unter ©biffre 975 an bie ©ppb
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Platz Zürich und Uingebuug, teilweise auch im
Kanton Bern befinden sich bereits eine große Zahl dieser
^stn in Betrieb, Für nähere Auskunft, Prospekte .'c.

wende man sich an die Firma Otto Zaugg, Bern,

Literakà
Ausfuhr-Verbote. Seit dem Erlaß des neuesten

ânidesratsbeschlusses über die Ausfuhr-Verbote vom
sP> August 1918 ist vom schweizerischen Volkswirtschafts-
^parlement unter dem Titel: „Bundesratsbeschlüsse,
Verfügungen und Bekanntmachungen von Ver-
waltungsabteilungen betreffend die Ausfuhroer-
ffote" eine Zusammenstellung allgemeiner und besonderer
Vorschriften herausgegeben worden, die folgende Abschnitte
Enthält: Ausfuhrgefuche; Ausfuhrbewilligungen und deren
Verwendung; Freipaßverkehr; Einzelbestimmungen über
Ae. Ausfuhr von Verpackungsmaterial, Wagendecken,

Zlstnbahnwagen, Umzugsgut, Erbschaftsgut ?c, ; Ur-
ipruugsausweise; Bestrafung der WiderHandlungen gegen
"w Ausfuhrverbote,

Die Druckschrift kann in den drei Landessprachen zum
Meise von 89 Rappen beim Drucksach en bureau

M schweizerischen B u n des k a n zlei in Bern,
stwie bei der Oberzolldirektion und den Zollkreisdirektionen
W Basel, Schaffhansen, Chur, Lugano, Lausanne und

^suf bezogen werden. Schriftlichen Bestellungen ist das
Rückporto beizulegen,

vereinfachte Blitzableiter. Von Prof, Dipt.-Ingenieur
^igwart Ruppel in Frankfurt a, M. Vierte,
ergänzte und verbesserte Auflage, Mit 89 Textfiguren,
1918, Verlag von Julius Springer in Berlin

9. Preis Mk. 1,89.

Inhalt: Über Gewitter und Blitz; Einleitung. —
^ n st r u kti o n s b e s chr e i b u n g en: Auffangvorrichtun-
?en; Gebäudeleitungen; Dachleitungen; Ableitungen; Erd-
eitungen und Erdungen; Verbindungen und Anschlüsse;
^werfen von Gebäude-Blitzableitern; Gebäudegruppen

Ast lianze Ortschaften; Eisenbetongebäude; Kosten der
litzableiter; Prüfungen und Messungen; Prüfapparate;

Erläuterung elektrotechnischer Begriffe; Leitsätze über
^ Schutz der Gebäude gegen den Blitz nebst Erläute-
,^gen und Ausführungsbestimmungen; Anhang 1, Blitz-

fîer für Fabrikschornsteine; Anhang 2, Blitzschutz von
rchen; Anhang 8, Blitzschutz von Windmühlen; An-

^
hg 4, Anschluß der Blitzarbeiter an WasserleitungS-

Gasrohre; Regierungserlasse.

Ott frzxjz. - Kr die 9rsxi!.
?kägtit.

Verkaufs-. Tausch- und Arbeitsgesuche werden

hör°I?'°se Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
den Inseratenteil des Blattes. - Den Fragen, welche

bür Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. m Marken
des ^Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

Aî^àgestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine

mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
""«men werden.

hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene

Jrbine s"r ca, 12—20 98, Druckhöhe ca, 5 m, lullig ab-

Offerten an Rehkate, Fisch tS Cie,, St, Gallen (M),
bo» Wer liefert weiße und farbige Blechli zuitt Mffàni

^Auhnestel? Offerten unter Chiffre 958 an die Expà
serbn,,'?^- Wer liefert größere Posten Sensenmörbe an Berufs-

J .Lieferbar nächsten Frühling, Offerten au A, Krebs,

0^'°- ^ b. Buren,
feg I. - Wer liefert dürres.Nabenholz, Nnßbanm oder Atazie,

^ Durchmesser, eventuell fertig gedrehte und ge-

èxp nach Angabe? Offerten unter Chiffre 9ao an

cZuts.LtdtsQ
tvo> Osdisls ciss sIIgSmslwsw bis-

lDSSOVgt:

w. wO I_ î 9 g 6 n i 6 91. ^ 10 >-1

L-vswciscckasnksslvssss Hco, 7

2lZZ

030, Wer liefert Birtenholznägel, 20X2X2 u, 30X2X3 mm?
Offerten unter Chiffre 050 an die Exped

037. Wer liefert praklische und tadellos funktionierende
Karbidlampen zum Gebrauch in Wohnstuben? Offerten an Cd,
Abplanalp, Brüdern, Entlebnch, -

038. Wer liefert gutes Schweißpulver für äutog, Alumi-
niunischweißerei? Offerten unter Chiffre 9 058 an die Exped,

030. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Blechkanten-
Hobelmaschine abzugeben? Offerten unt. Chiffre 950 an die Exped.

000. Wer hätte ältere, gut erhaltene Fenster und Türen
abzugeben? Fensterhöhe 1—1,20 m, Offerten mit Preisangabe
an I, Menzi, Thorenöle, Schwarzenburg (Bern),

00 l. Wer liefert Asphaltkessel mit Rührer, neu oder ge-
braucht, 8-10 Klotz fassend? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 901 an die Exved.

OOS. Wer hat Transmissionswellen in folgenden Timen-
stonen abzugeben: Durchmesser 75 mm, Länge 2,60 oder 2,6,6 m,
2 Stück, eventuell auch an einem Stück, also ca, 5,20-5,30 m,
Durchmesser 90 mm, Länge 4,70—5 m? Offerten an I. Abegg,
Bleicherei, Horgen,

OOZ Wer hätte tadellosen Einphasen-Wechselstrominotor,
1—2 98, 250 Volt, ca. 1200—1400 Tonren, 42 Perioden, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 963 an die Exped.

004. Wer würde Gewinde schneiden auf eiserne Rohre,
200 mm? Offerten unter Chiffre 964 an die Exped.

003. Wer hätte zirka 6 m schmiedeiserne Röhren à 1 m
Durchmesser abzugeben? Offerten unter Chiffre 965 an die Expd,

000. Wer liefert 100—150 m Zorès-Eisen, 12 cm? Of-
ferten an A. Jampen, Bangeschäft, Uetendorf (Bern).

007. Wer hätte ältere, jedoch gut erhaltene Hobelmesser
zu Vierkantwelle abzugeben? Messerlänge 60 cm. Breite 75 bis
80 mm. Offerten mit Preisangabe an H. Rainseier, mech. Wag-
nerei, Holligenstraße 23, Bern.

008. 'Wer könnte abgeben 1 Satz Gasgewindebohrer 2",
oder 1 konisch geschnitten, sowie zirka 8 m Flacheisen 135X15 mm?

Offerten an H, Räber, Schlosserei, Ragaz.
000. Wer liefert Apparate für Kraftbetrieb zur Herstellung

von Holzbriketts aus Sägemehl? Offerten unter Chiffre 96!» an
die Exped.

070. Wer hat eine „Koburgia" - Waschmaschine in gutem
Znstand und eine Zentrifuge (Kupferkorb 1 m Durchmesser) ab-

zugeben? Offerten unter Chiffre 970 an die Exped.
071. Wer liefert schöne saubere, 4seitig gehobelte oder ge-

schliffene kleine Hartholzbrettli, genau winklig geschnitten, 1V0X
50X7 mm (mindestens 6'/- mm dick) und 180X90X10 mm (min-
destens 9 mm dick) aus Buchen, Ahorn zc. Offerten unter

Chiffre 971 an die Exped.
77S. Wer hätte neue oder gebrauchte Faffondrehbank für

kleine Massenartikel, sowie eine Kopiermaschine für Hammerstiel-

fabrikation abzugeben? Offerten unter Chiffre 972 an die Exped.

07Z Wer hätte gebrauchtes Wellblech oder sonst eine bil-
lige Bedachung für einen Holzschopf abzugeben, ferner 1 Stück

Eisen- oder Gnßplatte, 185X90 cm à ff-8 mm Dicke zu einem

Waschfeuerherd mit 2 Löcher? Offerten an Paul Simmler, Feilen-
hefte, Renan (Jura),

074. Wer liefert Klärkessel? Offerten an H. Franke, Spcng-
lerei, Rorschach.

073. Wer fabriziert Wasserdruck-Reduzierventile für Schwei-
zerbedarf? Offerten und Prospekte unter Chiffre 975 an die Expd
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